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Abend Ausgabe

Der Siegeszug der deutſchen
Südarmee

Wenn es an der Zeit ſein wird an die Helden dieſes ge
waltigen Krieges die Lorbeeren auszuteilen wird man für
die deutſche Südarmee ganz beſonders ſchöne und üppige
Zweige auszuwählen haben Mögen die Schrecken des winter
lichen Karpathenfeldzuges noch andere Truppenverbände mit
ihr haben teilen müſſen die Taten vom Zwinin hat ſie
allein und vielleicht hat die ganze Kriegsgeſchichte nichts
Aehnliches zu verzeichnen Schon das Hinauſſchaffen der
ſchweren Artillerie auf die Höhen ſüdlich des Zwinin die
mit metertiefem Schnee bedeckt waren und ſich mit wilden
Hängen bis zu einer Höhe von weit über 1000 Meter erheben
iſt eine Leiſtung die nur von einer Truppe aufgeführt werden
konnte für deren Siegeswillen es überhaupt keine natür
lichen Hinderniſſe gibt Aber auch nachdem das unmöglich
Scheinende dank der Energie der Führung und der beiſpiel
loſen Opferfreudigkeit der unvergleichlichen Truppen möglich
geworden und der beherrſchende Berg den Ruſſen entriſſen
worden war hat die deutſche Südarmee bei ihrem Vorbrechen
in die Ebene und bei ihren Kämpfen um die Dnjeſtr Ueber
gänge Schwierigkeiten zu überwinden gehabt die man nicht
einer jeden Armee würde zumuten dürfen Nachdem ich ge
ſehen was die Ruſſen in dem Ausbau von Verteidigungs
ſtellen hier unten leiſten nachdem ich einen Einblick gewonnen
habe in dieſes beinahe phantaſtiſche Syſtem von Gräben
Drahtverhauen und Verſchanzungen mit dem ſie in weitem
Bogen die Gegend von Stryj zu einem gewaltigen Stützpunkt
gemacht haben nachdem ich die furchtbaren Hänge der
Stellungen hinter dem Dnjeſtr beſucht weiß ich was die
Gardetruppen die Oſt und Weſtpreußen und die Württem
berger geleiſtet haben die hier vereinigt worden ſind um den
Feind an ſeiner empfindlichſten und deshalb beſonders ſtark
geſchützten Stelle zu faſſen

Und dieſe Leiſtungen werden noch bewunderungswürdiger
wenn man berückſichtigt daß ſie in einem Lande geſchahen
das ſeiner an und für ſich nicht allzu reichen Mittel durch
eine zehnmonatige Beſetzung durch die Ruſſen faſt völlig be
raubt wurde Die meiſten Ortſchaften zerſtört zum mindeſten

oſen und ausgeraubt Jnfolgedeſſen mangelhafte Unter
unft Die Verpflegung faſt gänzlich auf den eigenen Nachſchub angerrle der bei den ſchlechten Verbindungsverhält

niſſen oft mit den größten Schwierigkeiten verbunden iſt
Fürwahr man muß die Truppe bewundern die unter ſolchen
Umſtänden noch immer auf der Höhe bleibt und eines der
Jnfanterie Regimenter die ich vor Bukaczowce fechten ſah
nach mehrtägiger Eiſenbahnfahrt und einem Fußmarſch von
60 Kilometern mit ſolcher Friſche in den Kampf geht

Solchen Truppen durfte die Armeeleitung ſchon Aufgaben
zumuten wie die Durchführung ihrer kühnen Offenſive ſie
verlangte Mit ſolchen Truppen konnte ſie es wagen den
Zwinin zu ſtürmen Stryj zu nehmen und die Dnjeſtr Ueber
gänge zu erzwingen Sie beſaß das vortrefflichſte Jnſtrument
und wußte es zu handhaben und ſo gelang es

Die Ueberſchreitung des Dnjeſtr war ſchon im Anfang
Juni verſucht worden Bereits am 6 Juni gelangte die
Garde bis auf die Höhen jenſeits Zurawno Die gewaltige
Uebermacht der Ruſſen denen es gelang gegen die wenigen
Bataillone mehr als zwei Armeekorps heranzuführen zwang
die Tapferen damals zum Rückzug der ohne r Ver
luſte mit exerzierplatzmäßiger Ordnung ausgeführt wurde
und ſofort nach Erreichung des jenſeitigen Flußufers zu neuer
erfolgreicher Offenſive ſich wandelte Jetzt iſt der Vorſtoß mit
ſtärkeren Kräften wiederholt worden und der Rückzug der
Ruſſen auch in dieſer Gegend kann nur vorübergehend noch

Daran wird auch die Tatſache nichts zu ändern ver
mögen daß die Ruſſen an dieſer für ſie ſo kritiſchen Stelle
ihre beſten Kräfte einſetzen und daß ſie ſoviel als nur irgend
möglich Artillerie heranziehen und Munition opfern Als
Kurioſum möge übrigens erwähnt werden daß ihre
Stellungen bei Bukaczowce durch ihre eigenen Geſchütze zer

t wurden durch eroberte 12,5 Zentimeter Geſchütze die als
Kanonen ſowohl wie als Mörſer benutzt werden können und
unſerer ſchweren Artillerie willkommene Verſtärkung gebracht
haben Mögen ſie Tag und Nacht feuern mögen ſie ihre
Bataillone zu Dutzenden hingeben der Ausgang kann nicht
mehr zweifelhaft ſein und die tapfere Südarmee wird ihre
wundervollen Leiſtungen bald durch ein völliges Nieder
zwingen des Gegners belohnt ſehen

Richard Schott Kriegsberichterſtatter
à

Das B erfährt aus dem Kriegspreſſequartier daß
Die letzthin nördlich von Krasnik und in der Buggegend an
geſehte verzweifelte ruſſiſche Offenſive durch die Verbündeten

zum Stehen gebracht ſei

Halle und Umgebung

Zur Anlage eines neuen Jahrmarktplatzes
Der heutigen Stadtverordnetenverſammlung hat der

Magiſtrat den Antrag vorgelegt
a der Einrichtung eines neuen Jahrmarktplatzes an

der Deſſauer Straße zuzuſtimmen
b die entſtehenden Anlagekoſten bis zur Höhe von rund

244 000 Mk vorſchüſſig auf eine ſpäter zu begebende
Anleihe zu bewilligen

Zur Begründung wird u a ausgeführt
Die Notwendigkeit die Kram und Viehmärkte vom

Roßplatz zu verlegen iſt von den ſtädtiſchen Behörden bereits
ſſeit vielen Jahren wiederholt erörtert worden Die Lage
des Platzes in einem an ſich ſchon verkehrsreichen Stadtteil
an bebauten Straßen und vor allem die verhältnismäßig
begrenzte Fläche laſſen die von jedem Marktbetriebe un
trennbaren Begleiterſcheinungen wenn auch nur für wenige

Wochen im Jahre zu erheblichen Störungen und Gefahren
für weite Kreiſe anwachſen Lärm und Rauchbeläſtigung der

ner in ganzen Sraßenzügen Hemmung des Straßen

1 Beiblatt zu Nr 320 der Saale Zeitung
h Ziagnerprängun großer Menſchenmaſſen ohnedie Möglichkeit ſchneller erkreun Unüberſichtlichkeit und

damit r r ſchneller Hilfeleiſtung bei Unglücks
fällen Der Mangel an genügendem Raum allein macht die
Stadtverwaltung bei dem großen Herbſtmarkt wegen des da
mit verbundenen Viehmarktes jedesmal von dem Wohlwollen
der Garniſonverwaltung abhängig die bisher den Exerzier
platz dazu zur Verfügung geſtellt hat

Alle dieſe Geſichtspunkte haben uns ſchon 1907 den Plan
erwägen laſſen die Märkte nach einem Platze außerhalb des
bebauten Stadtgebietes zu verlegen Der in Vorſchlag ge
brachte früher Grunebergſche Acker an der Deſſauer Straße
erwies ſich jedoch wegen der unſicheren Bodenverhältniſſe als
ungeeignet und auch andere Plätze im Oſten und Süden der
Stadt verſprachen keine befriedigende Löſung der Frage

Erſt im Jahre 1911 bot ſich mit dem Erwerb der vorm
Wagner und Schochſchen Ackerpläne Nr 258 und 260 an der
Deſſauer Straße für die Stadtgemeinde ein Gelände das al
len berechtigten Anforderungen auf lange Zeit entſprechen
wird Von der Geſamtfläche von 20,1900 Hektar bleibt nach
Abtrennung der für einen neuen Steinlagerplatz bereitzu
ſtellenden 3,95 Hektar und eines zur Bebauung beſtimmten
Streifens an der Deſſauer Straße von 60 Meter Breite für
den eigentlichen Jahrmarkt eine Fläche von 9,11 Hektar für
den Viehmarkt eine ſolche von 2,0650 Hektar zuſammen
11,1750 Hektar gegen 5,90 Hektar Geſamtfläche des Roß
platzes Schon dieſe Raumverhältniſſe allein werden die
meiſten der gegen die Benutzung des Roßplatzes erhobenen
Beſchwerden beſeitigen Eine Beläſtigung von Anwohnern
kommt hier nicht in Frage weil nach drei Seiten hin die
Umgebung in weitem Umfange wohl noch für viele Jahre
Ackerland iſt während nach Süden in ziemlicher Entfernung
nur Fabriken angrenzen Der gewöhnliche Verkehr auf der
äußeren Deſſauer Straße iſt noch wenig bedeutend und eine
Störung durch den Jahrmarktsbetrieb iſt in abſehbarer Zeit
nicht zu befürchten Der neue Platz iſt nicht ſchwieriger
zugänglich als der Roßplatz ja in mancher Hinſicht ſogar
beſſer von Süden her durch die Deſſauer Straße wo ſpäter
eine Verbreiterung der Bahnbrücke geplant iſt von Weſten
her was beſonders für die Bewohner der Vororte wichtig
iſt unter Benutzung des neu ausgebauten Landrains
Die Weiterführung einer Straßenbahnliniewird die Zugänglichkeit des Platzes bedeutend erleichtern
Für die den Markt beſuchenden größeren Schauſtellungen
wie Zirkuſſe Karuſſells uſw wird durch die Möglichkeit eines
BVahnanſchlußgleiſes die jetzt oft als läſtig emp
fundene Zufuhr durch die Straßen der Stadt fortfallen Der
Bahnanſchluß iſt auch für den Viehmarkt zu dem der
Auftrieb jetzt ebenfalls noch auf den Straßen erfolgt von
großem Vorteil Endlich wird ſich der Platz auch für größere
Ausſtellungen wie für die infolge des Krieges verſchobene
Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft vorzüglich eignen

Andererſeits gewinnt die Stadtgemeinde freies Ver
fügungsrecht über den Roßplatz der zum größten
Teile Bauland darſtelkt

Nach den Plänen des Tief und Hochbauamtes welche
die volle Zuſtimmung der Stadtbaudeputation gefunden
haben ſoll der Hauptzugang zu dem neuen Platze an der
Südweſtecke genommen werden Von dort aus führt eine
mit Reihenſteinen gepflaſterte Straße von 6 Meter Breite
an der Süd und Oſtſeite entlang bis zum Eingang des
Viehmarktplatzes Drei weitere befeſtigte genügend breite
Wege führen von der Deſſauer Straße aus Ebenſo ſichern
drei Wege in der Längsrichtung Süd Nord von 5 Meter
Breite mit Querverbindungen die Zugänglichkeit zu allen
Teilen des Platzes auch bei naſſem Wetter Der ſüdliche und
mittlere Zugangsweg erhalten doppelte Baumreihen die
etwa bis zur Mitte des Platzes weitergeführt werden Zur
Feſtigung der Freiflächen dient die für alle Teile vorgeſehene
Beraſung Kanaliſation Verſorgung mit Waſſer Gas elek
triſchem Licht ſind vorgeſehen Von einer Einfriedigung
des Jahrmarktsplatzes ſoll abgeſehen werden dagegen der
Viehmarktplatz aus polizeilichen Gründen eine teilweiſe
Einfriedigung und außerdem Einrichtungen zum Feſtlegen
von Großvieh Schranken mit Ringen erhalten

Von den in Ausſicht genommenen Hochbauten ſoll das
Verwaltungsgebäude an den ſüdlichen Eingang gelegt wer
den Es enthält außer Räumen für die Standgelderhebung
die Polizeiwache nebſt Feuerwache und Fahrzeughalle auch
einen Raum zur Bewahrung verlaufener Kinder Zur Unter
ſtellung von Fahrrädern und Kinderwagen ſind bei der dem
Verwaltungsgebäude benachbarten Bedürfnisanſtalt Räume
vorgeſehen Zwei weitere Bedürfnisanſtalten liegen in der
Mitte und am Nordende des Jahrmarktplatzes letztere dient
zugleich den Beſuchern des Viehmarktes

Bei der Einteilung des Platzes iſt auf eine ſtrengere
Scheidung der Marktgeſchäfte in verwandte Gruppen

Bedacht genommen als es unter den jetzigen Verhältniſſen
auf dem Roßplatz möglich iſt So teilt der Mittelweg in der
Längsachſe den Platz in zwei faſt gleich große Hälften von
denen die weſtliche bis auf eine Randfläche nur zur Aufnahme
von Verkaufsgegenſtänden dient während die Oſthälfte den
Einrichtungen für Volksbeluſtigungen ſowie den Erfri
ſchungszelten vorbehalten iſt Bei der ganzen Anlage iſt
auf die Forderungen des Verkehrs der öffentlichen Geſund
heitspflege und der Feuerſicherheit gebührend Rückſicht ge
nommen

Die Berechnung der Geſamtkoſten der Anlage führt zu
folgendem Ergebnis 1 Hochbauten 76 000 Mk 2 Wege
befeſtigung 71 000 Mk 3 Entwäſſerung 22 000 Mk 4 Waſ
ſerverſorgung 16 500 Mk 5 Gasverſorgung 7000 Mk
6 Elektriſche Anlagen 31 000 Mk 7 Baumpflanzung und
Beraſung 14 082 Mk 8 Einfriedigung und Einrichtung des
Viehmarktplatzes 6200 Mk zuſammen 243 782 Mk

Die Stadtgemeinde erhebt ſeit Anfang Januar 1914
das Marktſtandgeld in eigener Verwaltung Ein volles
Jahresergebnis der Erhebung liegt noch nicht vor weil des
Krieges wegen der große Herbſtmarkt ausgefallen der Um
ſang der anderen Märkte naturgemäß zurückgegangen iſt
Nach der Einnahme welche der Frühjahrsmarkt 1914 brachte
2334 Mk und nach dem Umfange der früheren Herbſt

märkte von denen die Zahl der zugezogenen Gewerbetrei
benden bekannt iſt kann ſicher mit einer Einnahme
von 2300 Markfür jeden der kleinen Märkte
und mit 6000 Mark für den Herbſtmarkt ge
rechnet werden Der Geſamtbetrag von
12900 Mark würde eine Verzinſung des An
lagekapitals einſchließlich der 165 390 Mark
betragenden Grznderwerbskoſten 7mit 3,15
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Prozent geſtatten Es ſind indeſſen aus zwei Grün
den auf dem neuen Platz Einnahmen in einer Höhe zu ex
warten die eine bedeutend beſſere Verzinſung des Anlage
kapitals gewährleiſtet Zu den Märkten auf dem Roßplatz
muß dauernd eine große Anzahl von Marktreiſenden wegen
Platzmangels abgewieſen werden mindeſtens 12 bis 15 Proz
Nach dem Verwaltungsbericht von 1911 haben in den Jahren
1911 und 1912 durchſchnittlich je 4200 Gewerbetreibende die
hieſigen Märkte beſucht Für 1913 hat die Polizeiverwal
tung keine Zählung angeſtellt Der Umfang der Märkte in
dieſem Jahre iſt jedenfalls nicht geringer geweſen Mit
einem Jahresdurchſchnitt von 4700 bis 5000 Gewerbetreiben
der kann alſo künftig wohl gerechnek werden Weiter iſt zu
berückſichtigen daß der Bezifferung der Marktgeldeinnahme
vom großen Herbſtmarkt auf 6000 Mk bisher eine Art der
Erhebung zugrunde liegt die lediglich auf einem ſtillſchwei
genden Uebereinkommen zwiſchen Gewerbetreibenden und
Marktgefällpächter beruht zu welcher aber das Ortsſtatut
über die Erhebung des Marktſtandgeldes vom 1 Mai 1874
keineswegs nötigt Die Gefällepächter haben nämlich bei
dem dreitägigen Herbſtmarkt Standgeld nur ſür die Wochen
tage Montag und Dienstag erhoben den Sonntag jedoch
frei gelaſſen Wir werden in Zukunft das Standgeld beim
Herbſtmarkt für ſämtliche drei Tage des Marktbetriebes ein
ziehen laſſen Als Mehr einnahmen haben demnach zu gel
ten Jnfolge Erhöhung der Zahl der Marktreiſenden 15
Prozent von 12 900 Mk 1935 Mk infolge Erhebung des
Standgeldes beim Herbſtmarkt für drei Tage 50 Proz von
künftig 6900 Mk 3450 Mk zuſammen 5385 Mk Ge
ſamteinnahme künftig 12 900 5385 Mk rund 18 300
Mark Dieſe Summe entſpricht dann einer 4,47prozentigen
Verzinſung des Anlagekapitals

Endlich iſt einer angemeſſenen Erhöhung des Markt
ſtandgeldes durchaus das Wort zu reden Der Satz von
10 Pfg für den Quadratmeter genutzter Fläche und 1 Tag
ſtammt aus dem Jahre 1874 und entſpricht nicht mehr den
Sätzen die in anderen Städten verlangt werden So er
hebt Eisleben bei kleinen Jahrmärkten die an Bedeutung
den hieſigen nicht im entfernteſten gleich kommen ſchon 15
bis 20 Pfg für den Quadratmeter beim Wieſenmarkt un
ſerem großen Herbſtmarkt entſprechend ſogar 20 bis 50 Pfg
Ein Vergleich mit den bedeutend höheren Sätzen welche
Leipzig und Magdeburg erheben iſt wegen der gänzlich ver
ſchiedenen Verhältniſſe nicht ohne weiteres angängig Die
Meſſen dieſer Städte dauern Wochen hindurch außerdem
werden günſtigere Plätze höher bewertet als geringere
Eine Vorlage über Erhöhung des Marktſtandgeldes behalten
wir uns jedenfalls vor

Mit der Ausführung der Arbeiten ſoll nicht vor Frie
densſchluß begonnen werden ſchon um zahlreichen aus dem
Felde Heimkehrenden eine willkommene Arbeitsgelegenheit
zu bieten

Der Magiſtrat

Rive Tepelmann
Der Nährwert des verdorrten Graſes

Geh Reg Rat Prof Dr R Zuntz ſchreibt Auf Spazier
gängen und Bahnfahrten haben wir jetzt vielfach den trau
rigen Anblick gelber ganz und gar verdorrter Grasflächen
bald mit hohen Halmen bald mit kurzem ſtruppigem Graſe
bedeckt Nirgends bemerkt man Anſtalten dieſes auf dem
Halm getrocknete Heu zu verwerten Es ſcheint wenig be
kannt zu ſein daß es einen hohen Nährwert beſitzt auf
gleiches Gewicht bezogen ſogar einen höheren als gewöhn
liches Heu Beim vorzeitigen Verdorren des Graſes bleiben
die Rährſtoffe in ihm erhalten während ſie beim normalen
Reifen dem Samen zuwandern ſo daß der trockene Halm
das Stroh ſehr nährſtoffarm zurückbleibt Wie ſehr das
verdorrte Gras dem Stroh an Nährwert überlegen iſt be
weiſen die glänzenden Maſtreſultate der Rinder welche die
ausgedehnten Grasflächen Prärien in Nordamerika zwi
ſchen Miſſiſſippi und Felſengebirge beweiden Dieſe Tiere
ſind in den heißen Sommermonaten ausſchließlich auf das
gelbe vertrocknete Gras dieſer regenloſen Steppen ange
wieſen und gedeihen prächtig dabei Selbſtverſtändlich müſ
ſen die Tiere viel reichlicher Waſſer aufnehmen als auf grü
nen Weiden Man nutze daher in dieſem ſo futterarmen
Jahre überall das verdorrte Gras indem man es abweiden
läßt oder beſſer indem man es ſchneidet und als vorzügliches
ollen Wiederkäuern wie den Pferden bekömmliches Heu fur
den Winter aufbewahrt

Mineralwaſſer genug aber keine Flaſchen dazu
Jn uneigennütziger Weiſe haben die meiſten Brunne

verwaltungen den ſtaatlichen Abnahmeſtellen für Liebes
gaben jede Menge ihres Brunnenwaſſers für die Truppen
im Felde und auch Lazarettverwaltungen koſtenfrei zur Ver
fügung geſtellt wenn die Flaſchen dazu geliefert würden
Flaſchen ſind nämlich bei den Brunnenverwaltungen
mehr vorhanden denn von den Millionen die jeßt ſchon an
die Front gegangen ſind iſt auch nicht eine einzige zurucd
gekommen und die Beſtände in den Glashütten ſind auch
vollſtändig geräumt Wenn darum der Ruf nach Mineral
waſſer von unſeren Kriegern da draußen nicht ungehort ver
hallen ſoll dann möge ein jeder der größere Mengen
von leeren Flaſchen beſitzz ſich nicht die kleinen
Mühen und Geldopfer verdrießen laſſen die ihm aus der
Ablieferung der Flaſchen erwachſen würden Sendungen
werden erbeten an das Lager der Staatlichen Abnahmeſtelle
freiwilliger Gaben für das 3 Armeekorps Potsdam Kg
Oberpräſidium bahnlagernd Potsdam J rachtbrtefe die
zum frachtfreien Verſand an dieſe Stelle berechtigen möge man von der Staatlichen Abnahmeſtelle freiwil
liger Gaben für das 3 Armeekorps Berlin SW 61 Telto
werſtr 57 einfordern Fernſprecher Rollendorf 3871

Jn der Aufſchrift der Sendungen an Kriegsgefangene
im feindlichen Ausland

genügt zur Unterbringung der Sendungen neben der An
gabe des Namens Dienſtgrades und Beſtimmungsortes die
Bezeichnung der Kompagnie Eskadron Batterie und des
Regiments ſelbſtändigen Bataillons Weitere Angaben
wie ſie für Feldpoſtſendungen vorgeſchrieben ſind z B Bri
gade Diviſion Armeekorps denen der Gefangene angehört
hat beeinträchtigen die Ueberſichtlichkeit und Deutlichkeit der
Aufſchrift und damit die richtige Zuſtellung Sendungen
mit ſolchen weitergehenden und irreführenden Angaben wer
den von den Poſtanſtalten nicht mehr befördert ſondern den

Abſendern zurückgegeben

e

S

c

S S

uS
a



Avollotheater

Das Dresdener Reſidenz Enſemble das zurzeit im Apollo
begater ein Gaſtſpiel gibt hat Sonnabend eine neue Poſſe auf die
Bühne gebracht Einen Mann um jeden Preis von
O F Berg Der Titel verſpricht allerdings mehr Heiterkeit als
das Stück hält denn die Handlung die ja einen ganz humorvollen wenn auch nicht ganz neuen Luſtſpielſtoff abgeben könnte iſt

durch den Dialog wenig belebt und auch kaum durch Situations
tomik erheitert Man hat den Eindruck als ob es dem vie
näher liegt ein ernſtes Stück zu formen und daß er ſich zu Witz
und Komik zwingen muß Auf jeden Fall iſt vom leichten Witz
der Poſſe nichts in dem Stück zu ſpüren Der Stoff behandelt das
ewige Thema jener die in der Ehe nicht ganz zuſammenvpaſſen ſich
voneinander trennen und dann nach reuiger Erkenntnis wieder
zueinander zurückkehren Der Verfaſſer hat dazu zwei Ehen kon
ſtrutert eine mit der reichen Frau und dem armen Mann in
bürgerlichem Kreiſe die andere mit dem armen Nähmädchen und
einem raſſeſtolzen Ariſtokraten Die erſte Ehe ſorgt noch für ein
hißchen Humor die zweite iſt ſtarr und ernſt und hat ſchüchterne
Jbſenſche Allüren

Das Spiel war im allgemeinen ein gutes Die Mitwirkenden
taten ihr Beſtes um dem Stück Lebenskraft und Heiterkeit zu
geben Piccoli war ein ariſtokratiſch ſtrammer VBaron Frl
Walden ein treuherziges Nähmädchen Frl Flechſig gab
eine biedere mundgewandte Väckermeiſterin Direktor Flechſig
den liebesdürſtenden ewig geldverlegenen Teltow Majewsky
war ein vhiloſophierender Stubenmaler Frl Sonija ein ſchlag
fertiger Bäckerlehrling Auch die übrigen Darſteller wirkten
beſtens mit Das Publikum das allerdings nicht zu zahlreich er
ſchienen war zollte lebhaften Beifall j t

ſC d

An den Folgen einer Lungenentzündung die er ſich im Sani
ätsdienſte zugezogen iſt der Privatdozent der Philoſophie Dr
Waldemar Conrad im 38 Lebensjahre verſtorben Dr
Conrad war der Sohn des jüngſt heimgegangenen Nationalöko
nomen Geheimrat Prof Conrad

Neues von der Poſt Privatpakete bis zu 5 Kgr ohne und
mit Wertangabe bis zu 100 Kronen ſind von jetzt ab wieder zuge
laſſen im Verkehr mit Griſignana Mompaderno Santa Domenica
di Viſinada Viſignano und Viſinada Bei Paketen nach Parenzo
illt die Jnhaltsbeſchränkung die für ſie bisher beſtand weg
Schriftliche Mitteilungen dürfen weder den Paketen beigegeben
noch auf den Paketkarten angebracht werden Ferner ſind im Ver
kehr mit Parenzo private eingeſchriebene Briefe ſowie Briefe mit
Wertangabe zuläſſig
Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der Kontoinhaber im

Poſtſcheckverkehr Ende Juni 1915 auf 107 406 geſtiegen
Zugang im Monat Juni 613 Auf dieſen Poſtſcheckkonten wur
den im Juni gebucht 1905 Millionen Mark Gutſchriften und 1907
Millionen Mark Laſtſchriften Bargeldlos wurden 2115 Millionen
Mark des Umſatzes beglichen Das Geſamtguthaben der Konto
inhaber betrug im Juni durchſchnittlich 262 Millionen Mark Jm
internationalen Poſtüberweiſungsverkehr wurden 4,3 Millionen
Mark umgeſetzt
Die junge Sängerin Fräulein Lucie Elze aus Eisleben die
ſeit Auguſt 1914 in den Sologeſangs und Opernklaſſen des erſten
Halliſchen Konſervatoriums bei Herrn Direktor Bruno Heydrich
ihre Studien fortſetzte und im Laufe des Jahres oft Proben ihrer
Fortſchritte zeigte iſt nach erfolgreichem Probeſingen als jugend
lich dramatiſche Sängerin vom September 1915 ab für das Stadt
theater in Magdeburg engagiert worden

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
haben die großen Sommerferien begonnen Wiederbeginn des
Unterrichts Montag den 16 Auguſt Anmeldungen werden auch
während der Ferien täglich von 1 Uhr außer Sonntags im
Sekretariat entgegengenommen auch wird daſelbſt in allen Unter
richtsangelegenheiten Auskunft erteilt

Für das Rote Kreuz gingen ein
26 009,56 Mk zuſammen 26 019 56 Mk
Für unſere erblindeten Krieger ſpendeten Trebeſius Adolf
ſtraße 9 10 Mk T C 10 Mk Frau Grau 10 Mk Stadtgym
naſium 40 Mk Werner 10 Mk zuſammen 80 Mk bisher 2075,50
Mark im ganzen 2155,50 Mk

Für die KaiſerWilhelm Spende E J 2 Mk bisher 285,90
Mark zuſammen 287,90 Mk

Für den Ausſchuß für Kriegsgefangenen Fürſorge Geh Juſtiz
zat Prof Dr Fitting 5 Mk

Das Rote Kreuz am Güterbahnhof bittet wiederholt dringend
um Bereitſtellung von Privatquartieren für durch
zeiſende einzelne Soldaten Der Zudrang ſolcher hält
nicht nur an ſondern wird inmer ſtärker ſo daß die dem Roten
Kreus zur Verfügung geſtellten Quartiere oft kaum ausreichen
und eine übermäßige Belaſtung einzelner Quartiergeber einge
treten iſt Dazu kommt daß jetzt in der Reiſezeit eine ſehr große
Anzahl der Quartiergeber verreiſt iſt und deshalb keine Soldaten
während der Zeit aufnehmen kann Es iſt ein echt vaterländiſches
Werk unſere Soldaten welche monatelang Entbehrungen und

Werner 10 Mk bisher

Deutſchlands Geſicht im
ſpaniſchen Spiegel

Wer ſich in feinem guten Rechte fühlt iſt ohne weiteres
er Anſicht daß wenn auch nicht der Gegner ſo doch die Un
jeteiligten dieſes Recht einſehen müßten Beim einzelnen
wie bei den Nationen zeigt ſich dieſe Erſcheinung Wir haben
ſie erlebt dieſe Vorausſetzung und ihre Enttäuſchung Als
Unſer Heer zum erſtenmal hinauszog ganz erfüllt vom Geiſte
für die heiligſte Sache des Nationalbewußtſeins für die Ver
teidigung der bedrohten Exiſtenz zu kämpfen da glaubten
wir daß alle neutralen Länder ſich dieſem Gefühl nicht ver
ſchließen könnten und daß uns wenn auch nicht ihre Hilfe
doch ihre Sympathie gehöre Wie es damit beſtellt iſt haben
die zehn Kriegsmonate gezeigt und wir haben uns mit dieſer
Enttäuſchung abgefunden abfinden müſſen Nie aber iſt ſeitdem in uns die Frage ganz zur Ruhe gekommen warum ſind

wir ſo unbeliebt Die Antworten die zur öffentlichen Er
örterung kamen waren ſo widerſprechend wie möglich Eine
Erſcheinung früherer Jahre wie z B die Ueberſchätzung alles
Ausländiſchen wird beſonders dafür verantwortlich gemacht
Aber es ſind bis jetzt Deutſche die ſich mit der Antwort ver
ſuchten alſo immerhin befangene Beurteiler unbewußt be
zinflußt mögen ſie auch noch ſo ſehr danach ſtreben aus der
Seele der anderen heraus zu empfinden Da muß es uns
lieb ſein wenn ſich einer der hervorragendſten Köpfe
Spaniens Miquel de Unamuno der Rektor der Univerſität
Salamanca zur Frage der Beziehungen zwiſchen dem geiſtigen
Spanien und Deutſchland äußert Der Neue Merkur iſt
in der Lage dieſe eingehende Unterſuchung zu veröffentlichenund wir entnehmen ihr die weſentlichſten Kuntte Es ſind

natürlich auch einige Fehlſchlüſſe dabei im ganzen aber findet
ſich manches Nachdenkliche Der Spanier meint Unamuno
der über die Haltung des geiſtigen Spaniens in der gegen
wärtigen Kriegszeit berichten will kann ſich nicht beklagen
daß ſein Paterland bei einem der europäiſchen Völker eigent
lich verhaßt ſei Spanien iſt einfach in ganz Europa und ſo
auch in Deutſchland unbekannt Geiſtig geſprochen kennt niemand Spanien beachtet niemand den Spanier Die äußerſte
Unhöflichkeit des Hochmutes wendet Europa im Verkehr mit
uns an Man überſieht uns Die Spanier die im Auslande
4ben bringen einen tiefſchmerzlichen Eindruck von den
käzichten Meinungen heim die ſie dort immer wieder ſelbſt

Str erlitten haben zu vervflegen und aufzunehmenſind e raue dabei die monatelang der Wohltat eines Bettes

entbehrt haben Da es ſich regelmäßig nur um die Aufnahme
während einer Nacht mit Verpflegung am Abend und mit Früh
kaffee handelt iſt es was der Einzelne tut gegenüber den Taten
unſerer Vaterlandsverteidiger doch nur ein Geringes Halliſche
Vürger die bereit ſind koſtenlos Verpflegung und Quartier zur
Verfügung zu ftellen werden ebenſo dringend wie herzlich gebeten
recht bald ihre Adreſſe an Herrn Rechtsanwalt Pabſt Halle a
Gr Steinſtraße 82 II Telephon 2185 gelangen zu laſſen der zu
jeder weiteren Auskunft ſtets gern bereit iſt Namentlich wird ge
beten um Angabe wie lange abends die Quartiergäſte noch an
kommen dürfen Sehr häufig kommen Transvporte zwiſchen 10 und
11 Uhr abends deren Unterbringung die meiſt beſonders not
wendig iſt weil die Betreffenden lange Reiſen hinter ſich haben
ganz n Schwierigkeiten macht Wer hier hilft hilft auch
die Schlagkraft unſeres Heeres erhalten und erhöhen

Singt nichts mehr von Georg Henſchell Jn der Deutſchen
Sängerbundeszeitung leſen wie die folgende beherzigenswerte
Aufklärung über den bekannten Liederkomponiſten Nichts mehr
von Georg Henſchel ſingen Dieſer Menſch hat ſich als ein ganz
niederträchtiger Deutſchenhaſſer und Deutſchlandsverleugner ge
zeigt Er iſt bekanntlich in Breslau geboren und hat in Deutſch
land als Sänger und Komponiſt reichſte Anerkennung gefunden
und ſehr viel Geld verdient Jetzt in England lebend richtet er an
die Times einen Brief worin er zunächſt hervorhebt daß er
ſeit 25 Jahren in England naturaliſiert ſei und ſich bei Kriegs
ausbruch beim Hauptausſchuß der nationalpatriotiſchen Vereini
gung ſowie beim Roten Kreuz gemeldet und ſeine Dienſte ange
boten habe Da man aber Leute über 50 Jahre nicht annehme ſei
er leider abgewieſen worden da er ſchon 65 Jahre zähle Jetzt
habe ich ſo fährt er fort mit Entrüſtung und Schrecken von dem
letzten und tollften Verbrechen gehört von der Verſenkung der

Luſitania und ihrer unſchuldigen menſchlichen Fracht begangen
durch ein Volk das ich durch Zufall der Geburt das meinige nannte
deſſen barbariſche und unmenſchliche Kriegführung ich aber aus
ganzem Herzen verabſcheue Und es ſcheint mir unfaßbar daß
irgend ein ziviliſierter Menſch anders darüber denkt Jch habe
abermals durch einen einflußreichen Freund der Regierung meine
Dienſte angeboten hoffentlich diesmal mit Erfolg damit ich mit
meinen ſchwachen Kräften das große Ende mit herbeiführen kann
das in der vollſtändigen Vernichtung dieſferfürch
terlichen Macht beſteht die nicht nur unſer geliebtes Land
ſondern die ganze Welt bedroht Und von dieſem Vaterlands
verräter ſingen heute noch Tauſende in Deutſchland in patriotiſchen
Konzerten und vor Verwundeten z B die Morgenhymne Hof
fentlich hat es damit nun ein Ende

Die 3 Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen Reichs
deutſchen die ſich in und bei Halle aufhalten fand geſtern abend
im Schultheiß Poſtſtraße ſtatt Der Vorſitzende des Ortsaus
ſchuſſes Herr Engels teilte mit daß es dem Geſchäftsführenden
Ausſchuß in Berlin gelungen ſei den Reichskanzler zur Hergabe
eines Darlehensfonds zu veranlaſſen damit drückenden Nöten ge
ſreuert werde Jn den Sprechſtunden Montags Mittwochs und
Freitags Vismarckſtraße 29 II hier wird nähere Auskunft be
züglich der Darlehen und Stellenbeſchaffung gegeben Gemeldet
haben ſich beim Ortsausſchuß Halle 71 erwachſene Ausgewieſene
mit 41 Kindern Nachgeforſcht wird nach einer nicht geringen
Zahl Vermißter Die nächſte Zuſammenkunft findet am 23 Juli
abends 7 Uhr im Schultheiß ſtatt

Wenig zeitgemäßes Benehmen Jn der Nacht zum Montag
erregten mehrere Studenten in der Burgſtraße und Seebener
Straße durch lautes Singen und Schlagen mit Spazierſtöcken gegen
Schilder und Rolläden einen derartigen Lärm daß die Nachtruhe
der Anwohner in erheblicher Weiſe geſtört wurde Zwei Studenten
löſchten außerdem in den genannten Straßen ſämtliche Laternen
aus ſo daß völlige Dunkelheit herrſchte Der Verkehr wurde hier
durch erheblich erſchwert zumal in der Seebener Straße der Fahr
damm infolge Kanaliſationsarbeiten teilweiſe aufgeriſſen iſt
Einige der Täter ſind bereits ermittelt

Unvorfichtigkeit Ein Motorwagenführer fuhr mit einem Mo
torwagen der Stadtbahn auf dem Vorplatze des Perſonenbahn
hofes ſo heftig gegen einen Prellbock daß die Fenſterſcheiben der
Vorderſeite des Wagens in Stücke gingen Durch die Glasſcherben
wurde eine Frau im Geſicht erheblich verletzt Die Schuld an dem
Vorfall trifft den Motorwagenführer

Ein flüchtiger Schwindler Der nachſtehend beſchriebene an
gebliche Carlſen iſt Mitte vorigen Monats von dem Gemeinde
vorſtand in Ammendorf als Bürohilfsarbeiter eingeſtellt worden
Er hat angegeben er wäre bis 2 Auguſt 1914 bei dem Magiſtrat
in Lyck in Oſtpreußen vorher bei dem Kreisausſchuß in Königs
berg i Pr und bei der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion
in Bartenſtein und Pr Eylau tätig geweſen Bei Kriegsausbruch
wäre er als Kriegsfreiwilliger bei dem 1 Oſtpreußiſchen Feldart
Regiment Nr 16 eingetreten ſpäter aber wegen Herzfehlers als
dauernd feld und garniſondienſtunfähig entlaſſen worden Dann
will er ſich bei Verwandten in Berlin aufgehalten haben Seine
Ausweispapiere habe er in Lyck zurückgelaſſen wo ſie in dem von
den Ruſſen zerſtörten Hauſe verloren gegangen ſeien Am 9 d

von den Höchſtgebildeten über uns zu hören bekommen
Spanien gilt als ein ſchönes vielleicht einſt geiſtig hervor
ragendes Land das Land der Südfrüchte Die Spanier
ſelbſt ſind ein heißblütiges Volk und ähnliches Wir kämpfen
gegen eine Karikatur der Operntexte

Dieſer Mangel an geiſtigen Beziehungen zu uns dieſe
Unbeziehungen erklären es daß dann auch der Krieg dasſpaniſche Volk in zwei einfache Teile geſpalten hat in Ger

manofilos Deutſchenfreunde oder eigentlich Franzoſenfeinde
und in Germanofobos Deutſchenfeinde Doch ſind die Ur
ſachen dieſer glatten Trennung viel mehr von einer inneren
und ſpaniſchen als von äußerer Bedeutung Und man muß
leider geſtehen daß gerade jene Spanier die in Deutſchland
elebt haben dder die wenigſtens deutſche Zeitungen zu leſen

imſtande ſind in ihrer allergrößten Zahl der deutſchen Politik
unrecht geben Jch vermag nur dieſes Faktum anzuführen
ich vermag es hier nicht zu erklären Jm Gegenſatz dazu er
kennen wir mit Deutſchland oder mit der deutſchen Geiſtes
welt bekannten Spanier gerne an wie vieles wir dieſer
deutſchen Kultur der deutſchen J der deutſchen
Dichtung der deutſchen Strenge und Gründlichkeit verdanken

Die inneren Beziehungen zwiſchen Spanien und Deutſch
land ſind in der Vergangenheit keine ſehr engen geweſen
ſchon wegen der örtlichen Lagen Bis auf die jüngſte Zert
herab kam zu uns alles Deutſche auf dem Umwege über Frank
reich Bis vor ganz wenigen Jahren gab es in Spanien nicht
leicht Leute die des Deutſchen mächtig waren Heute iſt das
allerdings anders geworden vor kurzem ſprach man noch von
einer in Spanien verbreiteten Germanomanie Doch im
allgemeinen unterlagen wir mehr franzöſſſchen italieniſchen
und ſelbſt einigen engliſchen Einflüſſen

n den letzten Jahren ſind ſehr viele von unſeren jungen
Leuten zu Studienzwecken nach Deutſchland gegangen doch
haben ſie außer ihren Spezialkenntniſſen nicht immer gerade
das Beſte von dem mitgebracht was ſie dort finden konnten
Augenblicklich bekehren ſich von ihnen gerade die Begabterenobwohl ſie durch eit an einer ſehr abſprechenden und
ſehr trockenen Geſtalt der modernen Kultur krankten Sie
kehren zu den ſpaniſchen Gefühlsformen zurück Und ſie ſind
einigermaßen verdrießlich gegen ganz Europa und gegen
Deutſchland im beſonderen

Unſere Arbeit an der Gegenreformation unter einer
habsburgiſchen Oberherrſchaft wie nicht vergeſſen werden
darf hat uns des Mitgefühls und ſelbſt der Beachtung
von ganz Europa beraubt insbeſondere jener des proteſtan

Oft ſ Mts hat er in ſeiner Eigenſchaft als Bürohilfsarbeiter unbefugt
2500 Mark einkaſſiert und iſt damit verſchwunden Siehe auch
unter Provinz Beſchreibung Angeblich Heinz Walter
Carlſen am 6 Dezember 1890 in Lyck Oſtpreußen geboren iſt
von mittlerer Größe und ſchlanker Geſtalt hat dunkles ſagt kurz
geſchorenes Haar mit kurzem Scheitel kurzgeſchnittenes ſchwaches
blondes Schnurrbärtchen blaſſes längliches Geſicht hohe Stirn
graue Augen dunkle Augenbrauen geradlinige Naſe gute Zähne
ſpitzes Kian und aufrechten ſtolzen Gang Er iſt bekleidet mit
dunkelgrauem m fiſchgrätenähnlich oder duntkel
grünem Jackettanzug Von der Mitte des Naſenrückens bis zur
Mitte der linken Wange hat er einige bereits verheilte Kratz
narben Zur Schriftenvergleichung ſteht ein von Carlſen ſelbſt
rerfertigter Lebenslauf zur Verfügung

Selbſtmordverſuch Am Sonntag morgen ſprang ein Haus
mädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Peißnitzbrücke aus
in die Saale Vorübergehende brachten die Lebensmüde mit einem
Kahn ans Ufer Da ſich das Mädchen nicht wieder erholte wurde
es mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Königlichen Klinik zu
geſührt

Von der Straße Jn der Gr Steinſtraße wurde ein Hund
von einem Straßenbahn Motorwagen überfahren und ſofort ge
tötet Der Kadaver wurde beſeitigt Infolge Verſagens der
Stromleitung erlitt die Stadtbahn eine Betriebsſtörung on etwa
55 Minuten Auf bisher unaufgeklärte Weiſe gerieten Wäſche
ſtücke die zum Trocknen auf einem Balkon in der Merſeburger
Straße aufgehängt waren in Brand Das Feuer wurde durch
Hausbewohner gelöſcht ſo daß die herbeigerufene Feuerwehr nicht
in Tätigkeit zu treten brauchte

der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 14 Juliadende g Ahr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmabls

feier ſtatt die von Herrn Paſtor Hellmann gehalten wird

Theater Konzert und Vorkräge
Als nächſte Neueinſtudierung wird im Freilichttheater Grilrarzers Man ſerveſſes Luſtſpiel in Verſen Weh dem der e

vorbereitet das für eine Naturbühne ſich beſonders gut a
In den Häuptrollen ſind Wilhelm Panta Hans Mantius A r
Friedrich und Otto Tiedemann beſchäftigt die weibliche g
rolle liegt in der Händen von Grete Bäck Heute Montag abend
814 Uhr wird Die goldene Eva Dienstag Sommernachtstraum
Piederholt und am Mittwoch gelangt Weh dem der lügt zur

Erſtaufführung ßBad Wittekind Morgen Dienstag nachmittag 322 I i
gKurkonzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von am
meiſter Fritz Volkmann ESiebe Anzeige Für per

Juli iſt Wiener Abend angeſetzt abends 8 Uhr iſt Konzer
vom An Der ſt Häuſer gad die gwet Seveuie

beck und ausverkaufte Häuſer ſind die sadie h ſie in Halle trefflich vereinen Wer Eintrittskarten z
ſonders zu abendlichen Vorſtellungen wünſcht vergeſſe nicht
Vorverkäufe Erfreulich für das ganze Perſonal war der h
hieler Verwundeter denen Direktor Hagenbeck freien Eintri ger
währt hatte Hagenbeck kann nur noch wenige e i
in Halle geben Der Bändiger der Tiger hatte in einer z
probe einen ſchweren Stand Einer der Tiger ſchien nicht a ge
ſchlafen zu haben und wollte nun ſeinen Anmut an T
und Meiſter los laſſen Er poſtierte ſich feſt vor der Tür W
Zwingers und ließ den Bändiger nicht durch die i 7Käfig Alle Geiſtesgegenwart mußte Feldmann aufbie en
das Tier von ſeinem Platze zu vertreiben Atemlo re en
draußen die Zirkusangeſtellten Es gelang Feldmann den Tiger
zu überliſten und heil und geſund den Käfig zu verlaſſenh e e

Gerichksverhandlungen

Schöffen gericht

Halle 10 Juli
Jn Ehren grau geworden

Trippelt da ein 79zähriges Mütterchen in den Gerichtsſaar
und ſoll ſich wegen Diebſtahls von einer Mark verantworten r
iſt völlig unbeſcholten und verſucht trotz ihres hohen Lebensal W
durch Stricken ſich eine kleine Einnahme zu verſchaffen S on
immer war ſie wenn ſie Kleingekd umwechſeln wollte in ein
hieſige Butterhandlung gegangen um zur Freude der Kaſſiererin
es dort einzuwechſeln Alles war immer gut gegangen bis eines
Mittags als nur die ſtellvertretende Kaſſiererin da war i
vorfallen ſollte was ſie auf die Anklagebank führte Sie wo te
wie gewöhnlich ihr kleines Geld einwechſeln und als man es
zählte ſtellte es ſich heraus daß es nicht eine Mark ſondern W
97 Pfennige waren Die ſtellvertretende Kaſſiererin gab ihr da
rauſhin ein halbes Markſtück und den verbleibenden Reſt ibres

tiſchen Nordens Man betrachtet uns noch heute durch dieSku der abſurden Legende von Philipp dem Zweiten
Jch geſtehe hier daß die Franzoſen uns ſchlecht behandeln

Aber ſie behandeln uns immerhin Die Italiener kennen uns
ſogar hinreichend Und in England ſind in letzter Zeit einige
Schriften voll tiefer Sympathie für uns veröffentlicht worden
Ich verſtehe hier unter sympathy nicht ſo das G eichgefühl
ſondern vielmehr mit dem griechiſcheengliſchen Ausdruck dte
Fähigkeit ein fremdes Volk ſo zu ſehen wie dieſes Volk ſich
ſelbſt ſieht Die Deutſchen entſenden zu Uns ihre Handels
vertreter die zwar ſehr gut ſpaniſch lernen die aber begreif
licherweiſe für unſere geiſtigen Eigentümlichkeiten nur ge
ringes Gefühl haben Sie unterrichten ſich über die ſpaniſche
Landeskunde und Wirtſchaftslehre ihnen verbirgt ſich die
ſpaniſche Seele Sie ſcheinen uns vielmehr überhaupt keine
Seele zuzugeſtehen Eine andere Gattung von Reiſenden
möchte ich als Reiſende in wiſſenſchaftlichen Geſchäften be
zeichnen Sie kommen h geſchichtliches Detail auf
zuſtöbern und man bedenkt nicht welchen Schaden für den
Austauſch lebendigen Geiſtes dieſe ärmlichen Virtuoſen der
wiſſenſchaftlichen Methode bilden Was uns Spanier am
meiſten ſchmerzt uns die wir unſere Seele voll großer An
läufe und Beſtrebungen wiſſen iſt mitanzuſehen wie uns
54 Gelehrten als eine Art Experimentiertierchen aus dem
Gebiete der Sprachlehren behandeln Wir empfinden es daß
wir dieſen Deutſchen gerade für das Mikroſkop gut ſind
Wenn man von uns aber hier und da etwas vermeldet ſo
geſchieht es wegen irgendeiner beiläufigen Sache wir gelten
durchaus als Mitläufer aber von dem uns eigentümlichen
Geiſt verlautet nichts Alle unſere noch ſo kleinen Ent
deckungen zu unſeren klaſſiſchen Autoren werden übernommen
doch niemand bekümmert ſich darum daß es auch heute noch
ſpaniſche Dichter gidt die den Künſtlern der anderen Völker
nicht nachſtehen Jhr ſchätzet unſeren Geiſt zu gering ihr
verkennt unſere Kategorie Möge vieſe euch auch in der Art
gering erſcheinen ſo iſt ſie doch die unſere Wir werden
unſere Kräfte nicht nach außen wenden wir unter treichen
weder mit einem Heere noch mit einer Flotte die Stellung
unſerer geiſtigen Arbeiter Jch ſof nicht unſerer Wiſſen
ſchaftler venn das Wiſſenſchäfteln im eigentlichen Sinne
kennen wir in Spanien nicht Unſer Denken iſt kein r
lich gelehrtes es iſt ein mehr geheimnisreiches und dichte
riſches Denken davon abgeſehen iſt es ſicherlich nicht viel
Wir laſſen gerne andere Leute Erfindungen für die Gewerbe
machen
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des Die Kaſſiererin will aber bereits vorher weil ſiebe e eine Mark Kleingeld ein Markſtück hingelegt haben
gahie alte Frau widerrechtlich an ſich genommen haben ſoll Jn
W ſchen kam die richtige Kaſſiererin zurück und das Mütterchen
ilte noch 10 Mark Silbergeld umwechſeln Sie erhielt Papier
rn hierfür und als man das Silbergeld wegnehmen wollte lagen
t Markt auf dem Tiſche Die Kaſſiererin ſchob ihr das Markſtück
rück mit dem Bemerken daß es wohl ihr Geld ſei Da behaup
e die Stellvertreterin daß ihr eine Mark fehle und das ſei die

anf dem Tiſch liegende Das Mütterchen glaubte indes daß ſie
wohl auch 11 Mark mitgehabt haben könnte und daß es ihr Geld
et Dieſer Vorfall führte die Angeklagte jetzt wegen Diebſtahls

m G 9 ich tvor a Eericht ſprach die Angeklagte frei da es wohl möglich
wäre daß das Geldſtück bei dem méhrmaligen Wechſeln in den
Beſitz der alten Frau gekommen ſei die aber nicht die Abſicht ge
baht habe ſich das Geld wiöderrechtlich anzueignen Es läge des
zalb kein Diebſtahl vor

Strafkammer
Halle 10 Juli

Der verfälſchte Kakgo
Der Kaufmann Ritter Jnhaber der Firma Noak war am

27 Mai wegen wiſſentlichen Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſetz von dem Schöffengericht zu 15 Mark Geldſtrafe verur
teilt weil er Kakao der in geradezu unerhörter Weiſe verfälſcht
war in den Handel gebracht hatte Ein Kunde ſagte damals aus
daß der Kakao aus dem Topfe roch und daß es ſeinem Kinde nach
dem Genuſſe desſelben übel geworden wäre Trotz
dem R davon Kenntnis hatte verbeſſerte er den Kakao nur durch
Zuſatz einer beſſeren Marke und vertrieb ihn weiter Er hat den
Jakao erſt durch den Großhändler Franke erhalten der ihn von
einer Firma Ohland in Berlin bezog die ihren Abnehmer mit
dieſem gefälſchten Kakao hineinlegte Der Kakao enthielt 25 Pro
zent Kakaoſchalenzuſatz und faſt keinen Fettgehalt R legte Be
rufung ein die verworfen wurde Die Strafkammer ſtellte aus
drücklich Wiſſentlichkeit feſt

Provinzial Nachrichten
Ammendorf 11 Juli Nach Anterſchlagung flüch

tig Ein hieſiger Getreidehändler hatte an die Gemeindekaſſe
3000 Mark abzuführen Dieſer Betrag wurde ihm am Freitag
durch den Gemeindeſekretär Lange gegen Quittung abgefordert
Am Sonnabend kam Lange nicht zum Dienſt dagegen traf beim
Hemeindevorſteher ein Brief ein worin er ſeine Stellung kündigt
und die Vorausbezahlung ſeines Gehaltes beſcheinigt Nach
forſchungen ergaben daß Lange zuſammen mit dem früheren
verheirateten Gemeindeſchreiber Brückner und unter Mitnahme
des zu Unrecht erhobenen Geldes das Weite geſucht hatte

H Merſeburg 10 Juli Wieder ergriffen Der am
27 Juni vom Arbeitskommando Braunkohlenwerk Golpa Jeßnitz
bei Gräfenhainichen entwichene ruſſiſche Kriegsgefangene Emil
Kupſch iſt am 9 Juli wieder ergriffen worden

V Brehna 10 Juli Auszeichnung GoldeneHochzeit Dem Weichenſteller Winter ſen von hier wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen W ſteht ſeit 40 Jahren un
unterbrochen zim Bahndienſt Jm nahen Serbitz feierte dasKirchhofſche Svepaar im Kreiſe ſeiner Angehörigen das Feſt der
goldenen Hochzeit Zahlreiche Ehrungen wurden ihm zuteil Der
Juhilar hat die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht

Waltersdorf Kreis Weißenſee 9 Juli Ein Groß
feuer entſtand heute mittag 12 Uhr in dem etwa 200 Ein
wohner zählenden Dörfchen Bei dem anfangs herrſchenden
Winde griff das wütende Element mit raſender Schnelligkeit um
ſich Vier Gehöfte wurden vollſtändig eingeäſchert und von 5 an
deren die Hintergebäude Den zahlreich herbeigeeilten Feuer
wehren wurde die Arbeit durch dichte Rauchſchwaden und Waſſer
nangel weſentlich erſchwert Der Beſitzer eines Gehöftes das
vollſtändig niedergebrannt iſt weder Vieh noch Möbel konnten
gerettet werden befindet ſich im Felde Ueber die Entſtehungs
urſache hat ſich zurzeit nichts Genaueres ermitteln laſſen Das
Jeuer iſt in einer Scheune entſtanden und hat mit ungegahnter
Schnelligkeit um ſich gegriffen

Struth b Mühlhauſen 8 Juli Gewitterſchäden
Bei dem Gewitter das geſtern früh über unſeren Ort niederging
wurden durch einen Blitzſtrahl drei Scheunen in Brand geſetzt
Bieſe ſowie ein angrenzendes Wohnhaus und drei Ställe wurden
ein Raub der Flammen während ein anderes Wohnhaus ſchwer
beſchädigt wurde

e

Bäder und Kurorke
Durch die Freigabe der Jnſel Föhr iſt ſo manchem von dem

anheimlichen Heufieber befallenen Menſchen Troſt geworden der

7 n en v e e c St e
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Wir die Gebildeten Spaniens haben das gelehrte
Deutſchland aufgeſucht um von ihm ſeine geſteigerte Technik
eine entwickelten Verfahren zu erlernen Wir ſind Deutſch
land nicht undankbar ſondern außerordentlich dankbar für
all das einzelne was es uns offenbart hat Wir bleiben da
von überzeugt daß es bei uns eine ſogenannte Wiſſenſchaft
kaum gibt daß insbeſondere unſere wiſſenſchaftliche gewerb
liche Technik nur eine ärmliche Quockſalberei iſt Aber in
der Welt der Dichtungen und der Leidenſchaften auf dem
Gebiete der Erzählungen der Verskunſt des Theaters der
Malerei ſind wir nicht geringer als unſere anderen Zeit
genoſſen ſtehen wir hinter dem deutſchen Volke nicht zurück

Heute da wir neutral ſind verwöhnt man uns ein
Wenig von der einen wie von der anderen Seite Wir
aber verlangen nur daß man uns gerecht werde Wir ver
langen daß man uns nicht bloß zu Handelszwecken zu finden
wiſſe oder wegen der Schmöker in unſeren BVibliotheken blind
in beiden Fällen gegen das was uns heute ausmacht Wir
hören uns alſo nicht garn nach Treitſchke ein begabtes Volk
nennen Aber ſelbſt wenn ein Land Deutſchland zum Bei
ſpiel im ganzen und im meiſten hoch über Spanien ſtünde
ſo behagte es uns trotzdem nicht uns von jedem Geſchäfts
manne dieſes Landes über die Achſel anſehen zu laſſen Jch
perſönlich nähre noch die Hoffnung daß uns dieſer Krieg eine
Wandlung jenes ſchrecklichen letzten Zeitabſchnittes herbei
führen möchte jenes Abſchnittes der Nachfahren der Nach
purer der Syndikate und Jngenieure des Kathederlozialismus und des gelehrten Militarismus das Ende
lener ſchrecklichen r Zeit in der die Sucht des Be
ſtehenden und die Wiſſenſchaftlichkeit den einzelnen aus der
Welt ausgelöſcht haben Und wenn Spanien irgendeine Auf
gabe in der Welt hat ſo iſt es dieſe darzuſtellen dieſen einen
W Kampfe um den Himmel Gottes dieſen fing in der
Welt den Menſchen vor den Dingen den Geiſt vor dem Bilde

d das Streben gegenüber dem Nutzen Wir ſind das Vater
des irrenden Ritters des Helden der Niederlage Qui

des dem jenes höchſte menſchliche Wiſſen zu eigen war die
unſt ſich beſiegen zu laſſen und den Sieger zu überwinden

gebe alles in ver Welt reicht nur der Staat Gottes
J ihm iſt König der Menſch das heißt Chriſtus der die

ichheit aller Menſchen lehrt Spanien will chriſtlich
wer fühlen

Wir ſehen gerade zum Schluß der Betrachtungen manchenFohäß auch das alte Mißverſtändnis unſeres le
aber es iſt immerhin intereſſant anzuſehen dieſes deutSeſcht i anker ter zuſeh les ſche

ſich ſonſt während der Blüte und Samenzeit nach Hel
flüchtete Zu ſeiner Freude kann er feſtſtellen daß der ufent
halt auf Föhr von demſelben günſtigen Erfolge iſt Schon in den
erſten Tagen treten die ſchlimmen Erſcheinungen auch die nächt
lichen AſthmaAnfälle zurück und verſchwinden noch in den erſten
Wochen vollſtändig Bekannt iſt die hervorragende Wirkung des
Seeklimas gegen Erkrankungen des Blutes primäre und ſekundäre
Anämie und Atemorgane chron Lungenkatarrh Emphyſem
uſw Als einzig freigegebene Nordſeeinſel bietet Föhr bei ſeiner
anmutigen Vegetation und ſeinem außerordentlich milden Klimag
wohl die beſte Gelegenheit für erfolgreichen Erholungsaufenthalt
beſonders auch bei Schäden nervöſer Art durch pſychi
der Kriegszeit Auch die Heeresverwaltung hat in Wyk auf Föhr
ein Geneſungsheim für erholungsbedürftige Offiziere und Mann
ſchaften errichtet

Vad Rauheim Wir ſind nun auf dem Höhepunkt der Kurzeit
angelangt Wenn auch das Kurleben in ruhigeren Bahnen dahin
fließt als dies in Friedenszeiten der Fall zu ſein pflegt ſo kann
man doch im allgemeinen mit dem Beſuch zufrieden ſein Bad
NRauheim iſt eben mit den Jahren für Unzählige unentbehrlich
geworden Sie wollen ihre alljährliche Kur hier nicht miſſen
Und wenn ſie hier eintreffen dann freuen ſie ſich zu ſehen daß
alles beim Alten iſt Die Badehäuſer ſind in vollem Betrieb
frühmorgens beim Konzert in der Trinkkuranlage herrſcht reges
Leben und n r und abends trifft man ſich e der Kurhausterraſſe as Winderſtein Orcheſter ſpielt in voller Stärke
und das Kurhaustheater das über gute Kräfte verfügt gibt vier
mal wöchentlich Vorſtellung Die Tennisplätze und der Golfplatz
ſind zum Spiel geöffnet Am großen Teich wird ſehr eifrig der
Angel und Ruderſport betrieben Jn der letzten Woche wirkte
in einem Philharmoniſchen Konzert der Kurkapelle der Kgl Hof
pernſänger de Garmo aus Wiesbaden mit Jn vergangener Woche
hielt der Schriftſteller Herr Foelſch Rogewo Berlin einen Vortrag
über Generalfeldmarſchall von Hindenburg und ſeine Kriegs
ſchauplätze der ſehr gut beſucht war

Mancher Erholungsbedürftige verfolgt jetzt die Liſte der
Bäderanzeigen Die Frage Wo gehſt du dieſes Jahr hin e
tigt ihn Oſt und Nordſee ſind geſperrt Extrazüge fehlen auch
um rlig einen weitentfernten Ort aufzuſuchen Voriges Jahr
wurde durch den ausbrechenden Krieg vielen die erſehnte Sommer
friſche vereitelt Aber dieſes Jahr muß es ſein trotz des Krieges
und wenn es auch nur 1 bis 2 Wochen ſind ſo ſagt ſich der nach
Ruhe und Luftveränderung Schmachtende Da taucht wieder die
Frage auf Wohin Dieſe Aufgabe iſt leicht gelöſt Wenden wir
den Blick mal ab von den großen Verkehrszentren und Verkehrs
ſtraßen Da gelangen wir in ca einſtündiger Fahrt vom Haupt
bahnhof über Eilenburg nach Düben an der Mulde Hier iſt der
Eingangspunkt zur Dübener Heide Düben ſelbſt als Wohnſitz
bietet eine freundliche Kleinſtadt mit ſich direkt anſchließenden
Waldungen Ein herrliches Muldenbad gute Luft die nicht von
den häßlichen Ausdünſtungen der Fabriken verunreinigt wird
Und was die momentane Hauptſache iſt eine noch billige Unter
kunft Jn dieſer vorwiegend landwirtſchaftlichen Gegend herrſcht
noch nicht die Preisſteigerung der großen Plätze Jn Düben
wird am 15 Juli ein Eiſenmoorbad eröffnet ſo daß auch an
Jschias Gicht und Rheumatismus Leidende Geneſung finden Es
werden nicht nur hochprozentige Moorbäder verabfolgt ſondern
auch Dampf RömiſchJriſche Sauerſtoff Kohlenſäure Fichten
tadel und Solhäder Außerdem iſt Düben für Frauen und
Nervenkrankheiten ganz beſonders geeignet da eiſenhaltige Quellen
vorhanden ſind Auf Anfrage werden Proſpekte und Auskunft
durch die Badeverwaltung poſtwendend erteilt

Vermiſchkes

Die Schteßkunſt der Oeſterreicher
Aus Wien wird gemeldet Ein öſterreichiſcher Artillerie

beobachter ſah durch ein Fernrohr in einem Garten eine ita
lieniſche Offizierstafel Die Die ſetzten ſich um den Tiſch
Als die Ordonnanz zu ſervieren begann wurde ein Schuß ab
egeben Das Geſchoß traf mitten durch den Tiſch Die Wir

ung war unbeſchreiblich Tiſch und Offiziere waren wie weg
gefegt Von einer anderen Batterie ſah man den Offizier
ſtab Ein General ging mit ſeinen Offizieren zur Dis
poſitionsaufnahme Man ſah die Karten in ihrem Karten
ſchutz am Halſe hängen Ein Schuß traf mitten in die Geſell
ſchaft Der General und einige Offiziere fielen Der Reſt
ſtob auseinander Später ſah man Offiziere zu den Verletzten
eilen ein zweiter Schuß traf auch dieſe Dann kam Sani
tätsperſonal das den General wegſchaffte, e

Rieſenwaldbrand in der Laufſitz
Der ungeheure Waldbrand in der Lauſitz gewinnt immer

noch an Ausdehnung nicht weniger als 1200 Soldaten aus
den verſchiedenen Garniſonen ſind hingeſchickt worden und
arbeiten mit allen Kräften daran dem Feuer Einhalt zu
tun Der Brandherd hat eine Ausdehnung von 6 Kilometer
Länge und 3 Kilometer Breite bedeckt alſo ein Gebiet von
18 Geviertkilometer An eine regelrechte Löſchung
des Feuers iſt gar nicht mehr zu denken Man
muß dem L zufolge den Wald gänzlich ausbrennen
laſſen was laut Ausſagen Sachverſtändiger noch Wochen
dauern kann da neben dem Waldboden auch Moorboden in
Frage kommt Man wird verſuchen dem Brand durch Auf
werfen von Gräben die ſchnell mit Waſſer gefüllt werden
müſſen Einhalt zu tun

Großer Moorbrand
ODosnabrück 10 Juli Seit Dienstag mittag wütet wie

die Osnabrücker Volksztg aus Bohmte berichtet ein großer
Moorbrand im Gebiete der Moorzentrale und hat mittler
weile ſo großen Umfang angenommen daß man militäriſche
Hilfe aus Osnabrück erbeten hat Die Osnabrücker Feuer
wehr iſt mit vielen anderen Feuerwehren bei der Löſchung
des Brandes tätig Auch die Kriegsgefangenen werden mit
Löſcharbeiten beſchäftigt Es ſollen bereits mehrere 100 000
Zentner Torf verbrannt ſein Das Feuer iſt wahrſcheinlich
durch Unachtſamkeit entſtanden e M

Likerariſches
Der Seekrieg 1914 1915 Schiffspoſt und Feldpoſtbriefe ſo

wie andere Berichte von Mitkämpfern und Augenzeugen Heraus
gegeben von Hermann Kirchhoff Vize Admiral z D Leipzig
Verlag Heſſe K Becker 2 geb 3 Mk Das gut aus
geſtattete Buch gibt eine vortreffliche Ueberſicht über die deutſchen
Kriegstaten zur See an Deutſchlands Küſten in Ueberſee in den
Kolonien an der Küſte Belgiens Sie werden eingeleitet durch
allgemeinverſtändliche Erläuterungen des bekannten Varrer
ſtellers Vize Admirals z D Hermann Kirchboff Dann folgen
zeweils Schiffspoſt und Feldvpoſthriefe die in ihrer lebendigen An

o wrihkett von keiner ſpäteren Darſtellung übertroffen werden
önnen

Kriegsgeographiſche geitbilder Land und Leute der Kriegs
chauplätze Herausgegeben von den Privatdozenten Dr Hans
vethmann und Dr Erwin Scheu Heft 5 Der ruſſi

ntürkiſche Kriegsſchauplatz einſchließlich der Dardanellen
Dr jur et phil Hugo Grothe Leipzig Heft 6 Der Kriegs
z zwiſchen Moſel und Maas Land und Leute zwiſchen

tetz Verdun Toul und Rancy Von Dr Karl Wolff Leipzig

and

e e Ein

Die weiteren Bände dieſer neuen Sammlung geben ebenſo wie
die erſten ein anſchauliches klares Bild der Kriegsſchauplätze und
tragen ſomit zum beſſeren Verſtändnis der Vorgänge auf den be
treffenden Kriegsſchauplätzen bei Zugleich bieten ſie in geograrhi
ſcher und ethnographiſcher Hinſicht viel Jntereſſantes

J

Lehke Depeſchen
engliſcher Fiſchdampfer von einem UVoot havariert

W TB Grimsby 12 Juli Reuter Der Fiſchdampfer
Fleetwood lief hier heute ein Er neigte ſtark zur Seite

Das Schiff wurde ohne vorherige Warnung in der Rord
ſee durch ein deutſches UBoot beſchoſſen Ein Mann iſt tot
drei ſind verwundet

Vertagung der griechiſchen Kammer
W B Paris 12 Juli Nach einer Meldung der Agence

Havas aus Athen erſcheint es gewiſſen Kreiſen zweifelhaft
ob die Kammer zum feſtgeſetzten Termin eröffnet werden
kann da der König kaum genügend Kenntnis von der poli
tiſchen Lage nehmen kann Die Möglichkeit einer Kammer
vertagung um einen Monat hat zu einer lebhaften Polemik
ren der Regierungspreſſe und der Venizelospreſſe ge
ührt

Halliſcher Wetterbericht

10 Juli 11 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752,7 752 5Thermometer Celſius 15 2 17 0Rel Feuchtigkeit vo 73 60Wind RW 1 SO 2WMaximum der Demperatur am 10 Juli 426 39 C
Minimum in der Nacht vom 10 Juli zum 1 Juli 10 32 C
Riederſchläge am 11 Juli 7 Uhr morgens 8 m

11 Juli 12 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Barometer Millimeter 750,0 749,5Thermometer Celſius 17,5 15,9Rel Feuchtigkeit o 62 66Winde SO 1 SW 2Maximum der Temperatur am 11 Juli 26 99 C
Minimum in der Nacht vom 11 Juli zum 12 Juii 14 6 C
Niederſchläge am 12 Juli 7 Uhr morgens 0 mm

Waſſerwärme am 12 Juli 1915 217 mitgeteilt von E Hoffmanns
Badeanſtalt

Wekkerwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

13 Juli Bedeckt ſchwül warm meiſt trocken
14 Juli Schwül warm bewölkt Gewitter teils heiter
15 Juli Teils heiter kühler windig
16 Juli Veränderlich kühl windig Gewitter
17 Juli Abwechſelnd kühl lebhafter Wind

Für die Sommerreise

Wir bitten unsere Bezieher die bei längerer
oder kürzerer Abwesenheit die Naehsendung der
Zeitung wünschen der Geschäftsstelle nach
stehende Angaben zugehen zu lassen

SaaleZeitung
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Aus dem Ieserkreise
Für die Fern nungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Pre gyſese

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Straßenbahn nach der Heide

Jm Anſchluß an die Ausführungen der Redner im Kommu
nalen Bezirksverein welche die Verlängerung der Cröllwitzer
Linie als das zuerſt zu erſtrebende Ziel einer Verbindung nach der
Deide verlangten geſtatte ich mir zu bemerken daß man dieſen
Ausführungen voll beipflichten muß und daß es dringend er
wünſcht wäre wenn vor allem dieſer Plan zur Ausführung ge
langte Allein der erheblich geringeren Koſten wegen iſt er ſchon
dem Wege über die Peißnitz vorzuziehen und es dürfte ſchon dieſe
Tatſache ausſchlaggebend ſein zunächſt die Bahnverbindung nach
der Heide durch Verlängerung der Linie nach Cröllwitz herzu
ſtellen was natürlich nicht ausſchließt daß die Verbindung über
die Peißnitz ſpäteren Zeiten überlaſſen bleibt Die Rentabilität
dieſer Peißnitzlinie dürfte für abſehbare Zeiten doch recht zweifel
haft ſein gegenüber der Verbindung über Cröllwitz und zwar aus
folgenden Gründen Jeder neuen Bahnlinie folgt in abſehbarer
zeit der Verkehr dadurch daß die Straßenzüge durch welche die

Bahn fährt durch Neubauten voll beſezt werden Und ſo dürfte
in abſehbarer Zeit die neuangelegte ſchöne Straße welche von
Cröllwitz nach der Heide führt und zwar an der Knochenmühle
vorüber bis zum Heiderand bebaut ſein und die neue Bahn un
unterbrochen in bebautem Gelände fahren Hierin liegt die Ren
tabilität denn die Bewohner dieſer Straßen bilden den regel
mäbigen Verkehr Erwieſenermaßen findet beim Bau neuer
Straßenzüge und hindurchgeführter neuer Straßenbahnen eine
fördernde Wechſelwirkung ſtatt indem dem Bau der Bahn der
Bau von Grundſtücken folgt die Bewohner der neuen Grundſtücke
andererſeits die Rentabilität bringen

Wie anders verhält es ſich jedoch bei einer Bahnverbindung
nach der Heide über die Peißnitz Von der Brücke der alten Stein
mühle an bis zu der neuen Prachtſtraße müßte die Bahn auf dieſer
über einen Kilometer langen Strecke durch ein Gelände fahren
welches niemals bebaut wird und welche der durchfahrenden Bahn
keinen regelmäßigen Verkehr bringt

Aus allen dieſen Gründen ſollten die in Frage kommenden
Behörden ſich überzeugen laſſen daß die Heideverbindung über
Eröllwitz zuerſt hergeſtellt werden muß und zwar möglichſt bald
während die Verbindung über die Peißnitz nur dann ins Auge ge
faßt werden ſollte wenn ſpätere Zeiten und Umſtände in einem
anderen Wege eine beſſere Löſung bringen

Sollte wider Erwarten die Stimmung in den maßgebenden
Kreiſen für den Bau dieſer Linie ſchon ſo feſtgewurzelt ſein daß
deren Ausführung nur noch eine Frage der Zeit iſt ſo könnte aller
dings mit einer periodiſch ſtarken Ueberlaſtung der Mühlweglinie
gerechnet werden die eine Entlaſtung wünſchenswert oder direkt
notwendig erſcheinen läßt Da ließe ſich ein ſehr naheliegender
Ausweg ſchaffen der gleichzeitig die kürzeſte und beſte Verbindung
vom Stadtinnern nach Giebichenſtein weil faſt geradlinig
darſtellt Es wäre dies der Bau einer Linie in Fortſetzung reſp
Abzweigung von der Geiſtſtraße durch die Fleiſcherſtraße Kirch

toer Da die Fleiſcherſtraße jetzt in ſeinem Hauptteile noch nicht
genügend breit iſt könnte ſie wie dies in ähnlicher Weiſe in
Leirzig gelöſt worden iſt in einer Fahrrichtung benutzt werden
während die Gegenrichtung durch die Breiteſtraße ſo lange geführt
werden könnte Man muß ſich wundern daß an dieſe kürzeſte Ver
bindung vom Stadtinnern nach Giebichenſtein noch gar nicht ge
dacht worden iſt oder wenigſtens noch nie davon die Rede war
Sie würde einen ganzen Stadtteil dem Verkehr öffnen es wäre
wohl des Schweißes der Edlen wert dieſe Anregung zu verfolgen
und ihre Erfüllung in abſehbarer Zeit in greifbare Rähe zu ren

Handel Gewerbe und Verkehr
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Jn der am 8 d Mts

abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrats der Allgemeinen Elektrizi
täts Geſellſchaft wurde zu Beginn der einzigartigen Verdienſte
gedacht die ſich der verſtorbene Generaldirektor Geheimer Bau
rat Dr Emil Rathenau um das Werden und Wachſen der Allge
meinen Elektrizitäts Geſellſchaft erworben hat Alsdann wurden
einige Organiſationsfragen beraten Der Vorſitz im Vorſtand
wurde Herrn Geheimen Kommerzienrat Felix Deutſch übertragen
Nach dem vom Vorſtand erſtatteten Bericht ſind von den Ange
ſtellten der Geſellſchaft rund 20 500 zum Heeresdienſt einberufen
den Heldentod ſtarben 530 Die Unterſtützung der Familien der
Angeſtellten erforderte für das erſte Kriegsjahr rund 5000000
Mark an freiwilligen Leiſtungen Dank der Einrichtungen und
Hilfsimnittel der Geſellſchaft gelang eine ſehr ſchnelle Umſtellung
für die Bedürfniſſe der Landesverteidigung für die bedeutende
Aufträge übernommen wurden Die meiſten Filialen im neutralen
Auslande haben befriedigend gearbeitet Von der Elektrowerke

G wurde ein Auftrag für eine vollſtändige Kraftſtation mit
einer Leiſtung von zunächſt 100 009 Kilowatt erteilt Das Bank
guthaben belief ſich Ende Juni auf 83 000 000 Mk in denen das
der A E G Schnellbahn mit 36 000 000 Mk nicht enthalten iſt
Außerdem hat die A E G den B E W 936 Millionen Mark
vorgeſchoſſen An Kriegsanleihen beſitzt die A E G 9000000
Mark der deutſchen und 1000 000 Kr der öſterreichiſchen Anleihe
Von nennenswerten Verluſten im Kontokorrent blieb die Geſell
ſchaft verſchont Die bis Ende April ab Berlin abgerechneten
Umſätze zuzüglich der vorliegenden Aufträge beliefen ſich trotzdem
das geſamte feindliche Ausland mit ſeinen in Friedenszeiten er
heblichen Ziffern fehlt auf die gleiche Ziffer wie im Vorjahr

Niederlauſitzer Kohlenwerke in Berlin Nach der Gewinn
und Verluſtrechnung für das am 31 März d J beendete Ge
ſchäftsjahr 1914 15 erzielte die Geſellſchaft einen Bruttogewinn
von 5 994 201 i V 5 345 392 Mark Hiervon erforderten General
unkoſten 242 353 i V 225 139 Mark Obligationen und andere
Zinſen 1 057 027 i V 796 547 Mark und Abſchreibungen 2 200 800
i V 2021 333 Mark Es verbleibt hiernach ein Reingewinn von

2 494 020 i V 2 303 372 Mark Die Dividende wird mit 12 Proz
wie i auf das alte Aktienkapital von 12 Millionen Mark

und mit 6 Proz auf 4 Millionen Mark neue Aktien vorgeſchlagen
Der Vortrag auf neue Rechnung beträgt 245 020 i V 486 301
Mark Wie der Vorſtand in ſeinem Rechenſchaftsbericht hierzu
mitteilt betrug im Geſchäftsjahre 1914 15 die Kohlenförderung
60 385 466 i V 56 208 172 Hektoliter die Briketterzeugung
1387 110 i V 1260 132 Tonnen und die Mauerſteinerzeugung
19 945 809 i V 22 325 759 Stück Bis zum Kriegsausbruch litt

das abgelaufene Geſchäſtsjahr unter dem allgemeinen Rückgange
des deutſchen Marktes durch mangelnden Abſatz bei weiter ſinkenden
Preiſen Der erſte Kriegsmonat brachte eine ſehr erhebliche
Stockung des Abſatzes trotzdem wurden die Werke mit Ausnahnie
der kleinen und unterirdiſch arbeitenden Unſer Fritz und Kraft II
im Betriebe erhalten und die Produktion auf Stapel genommen
Späterhin belebte ſich der Abruf derart daß von Anfang September
bis Ende des Jahres ein dringender nicht zu befriedigender Be
darf an Kohle und Briketts vorhanden war der auch heute noch
ungeſchwächt weiter beſteht Die Geſellſchaft hat daher ihre großen
Stapelbeſtände bis auf einen geringen Reſt abſetzen können Jn
Gemeinſchaft mit der Eintracht Braunkohlenwerke und Brikett
fabriken zu Neuwelzow hat die Geſellſchaft und zwar je zur Hälfte
die Klettwitzer Werke Grube Wilhelminensglück von der Phönix
Akt Geſ für Braunkohlenbergbau in Berlin erworben Die Pro
duktionsverhältniſſe für das neue Geſchäftsjahr laſſen ſich heute
noch nicht überſehen Falls die Produktion auch in Zukunft in
den alten Verhältniſſen durchgehalten werden kann hofft der Vor
ſtand trotz der großen Schwierigkeiten im Hinblick auf die in
zwiſchen eingetretenen Preiserhöhungen ein befriedigendes Reſul
tat auch für das laufende Jahr erzielen zu können

Die Firma Deſſauer Betonwerke Artur Schaper in Deſſau
geriet in Konkurs Durch Einberufung des Firmeninhabers zu
den Waffen haben ſich die geldlichen Schwierigkeiten die be
ſtanden noch verſchärft ſo daß die Konkurseröffnung unabwendbar
war Der Status liegt noch nicht vor

Der Verband deutſcher Zinkwalzwerke erhöhte die Preiſe um
2 Mk auf 73,20 Mk für den Doppelzentner Frachtgrundlage Ober
hauſend oder Morgenrot für Händler und auf 80 85 Mk je
nach Fracht frei Station für Verbraucher Anfang Juli wurde
bereits eine Preiserhöhung um 3 Mk für den Doppelzentner vor

genommen
Jm Konkursverſahren des Konfektionshauſes Max Wehle in

lpolde ſoll die Schlußverteilung erfolgen Hierzu ſind verfügbar
9 407,657 Mk Bei dieſer Verteilung ſind zu berückſichtigen
113 685,82 Mk nach der Vornahme der erſten Verteilung in Höhe
von 10 Prozent feſtgeſtellte Jorderungen auf welche dieſe 10
Prozent nachträglich zu verteilen ſind ſowie 3333,59 Mk Bevor
rechtigte Forderungen 411 200,44 Mk nicht bevorrechtigte Forde
rungen

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d ElbeAken a z Elbe den 10 Juli 1915 Es trafen die Kähne S 42 264

und 469 hier ein

Waſſerftände
bedeutet über unter Rull

e

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern I 9 Juli ſu1 JuliRebra Oberpegel vo r 2 S
J Unterpegel 38 5 1,38 eWeißenfels Oberpegel r2,36 r2,28 2Unterpegel 90,20 e 79 4Trotha 10 Juli 1,32 12 Juli p1 28 4

Alsleben Oberpegel 7 Juli 2,27 8 Juli 1Unterpegel 7275 978 3Bernburg c2,95 v 12Calbe Oberpegel r r2,561Unterpegel r2,92 e le 2

Mitteldeutsche Ppivat
X

W

Ausführung Beſünnung
zu der Bekanntmachung

betreffend Beſtandser
hebung unverſponnener

Schafwollen
Unter S 2 Ahſat 1 Ziffer l der

Bekanntmachung ſowie unter Ziffer

der Meldeſcheine für unverſponnene

m

Schafwollen fallen außer

auch alle farbigen und ans

farbigen Wollen zuſammengeſetzten Woll

partien

Magdeburg den 9 Juli 1915

Der ſtellv Kommandierende General
des IV Armeekorps

Frhr von Lynchker
General der Jufanterie à la suite des Luftſchiffer

Bataillons Nr 2

Bei der am 1 Juli 1915
gezogen

1635 1903 1938

Axktiengesellsohaft

Filiale Halle a S
m Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft

erfolgten Ausloſung unſerer 4 Teil
ſchuldverſchreibungen vom 24 Oktober 1900 wurden folgende Nummern

226 252 377 380 404 462 505 542 636 702 710 839 869 894 897
949 959 993 1041 1155 1172 1202 1255 1330 1340 1370 1500 1564

Dieſe Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom 3 Januar 1916 ab bei
der Geſellſchaftskaſſe in Halle a d
Bankhäuſern H F Lehmann und Reinhold Steckner in Halle a
ſowie bei der Berliner Handelsgeſellſchaft in Berlin zum Nennwerte
eingelöft und vom 1 Januar 1916 ab nicht mehr verzinſt
nach dem 2 Januar 1916 fälligen mit den Stücken nicht eingelieferten Zins

J ſcheine wird vom Kapitalbetrage gekürzt

Poststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Tüchtiger Böttcher
auf Zuſchlag geübt bei hohem Lohn
geſucht Die Stelle paßt auch für
kleinen Weiſter welcher während
unſerer Campagne gut verdienen will

Wilh Hoffmann Co
Calbe a

Gurken Einlege Geſchäft
Städt Arbeitsnachweis
Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit

Brüderſtraße 2 bei den

Der Betrag der

Aus früheren Ausloſungen obiger Anleihe ſind die Teilſchuldverſchreibungen geber und Arbeitnehmer
720 und 723 fällig geweſen am 2 Januar 1914 Geöffnet an Werktagen von

ſowie 730 r 3 1915 1 und 3 6 Uhrnoch einzulöſen
Halle a d den 10 Juli 1915

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft
Der Vorſtand Czarnikow

am Sonnabend von 2 Uhr

Stellen Gesuche
Männliche

gut Arbeiter im Ort

Rittergut
2,5 km von Stadt mit Bahnhof entfernt 100 ha groß davon 72 ha ertragsr
Felder 25 ha kultiv Waſſerwieſen iſt für ſofort zu verpachten

Gefl Offerten erbeten an

das Fürſtlich von Schönburgſche Amt
zu Schwarzenbach a Saale

Zum 1 Oktober ſucht
junger Mann

22 Jahre alt militärfrei z Zt
als Buchhalter im Mühlenbetrieb
Prov Brandenburg in unge

kkndigter Stellung tätig dauernde
Anſtellung bei größerer kaufm

Milchabſatz

Ratskeller Verpachtung

kellers im hieſigen Rathauſe ſoll
zum 1 Oktober 1915 neu ver
pachtet werden

Die Verpachtungs Bedingungen ſind
bei uns Rathaus Zimmer Nr 29

einzuſehen oder abſchriftlich gegen
Entrichtung einer Gebühr von 0,50 M
zu beziehen

Bewerbungen ſind unter Beifügung
von Zeugniſſen bis ſpäteſtens 25
Juli d Js bei uns einzureichen

Cöthen den 8 Juli 1915
Der Magiſtrat

Heymann

Dnterrioht

Ghemie Schule für Damen

Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea Mühlweg 29

Vermi etungen V

Alter Martt
herrſch 5 Zimm Wohn mit Parkett
ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M

Hündelſtr 20 ptr
X Herrſchaftliche Wohnung m
x Gartenbenutzung Näheres

aubureau Uleſtraße 3

rohweißen

verſchieden

Neu Dölau
Albertſtraße 11 I Etage

ſchöne 5 Zim Wohn mit Gas u
Waſſer Korridor Abſchluß reichl Zub
evtl Gartenbenutzung 400 1 Okt
zu verm Näh b Hausmann Gigold

Verwaltung Fabrik od Engros
geſchäft in Halle a G Beſte

Die Bewirtſchaftung des Rats Mietsgesuehe Zeugniſſe und Empfehlungen
Gefl Angebote unter B E 7268
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Zum 1 10 in ruhigem Hauſe
Wohnung von 4 Zimmern
mit Bad Balkon oder Garten
benutzung u Gas geſucht Preis
ca 600 Mk Angebote unter L 2177
an die Geſchäftsſtelle d Ztg

Pensiſonen V

Auf Ritterguta H
werden Ferienkinder in

gute Penſion
genommen Offerten unter M 2178
an die Exped d Ztg

Voautechniker

flott ſicher u ſelbſtänd arbeitend für
prakt Hochbaugeſch ſofort geſucht
Meld mit Zeugn Abſchr Lebenslauf
u Gehaltsanſprüchen unt U H 7250
an Fudolt Mosse Brüderſtr 4

Abſchlußſicherer
Kaufmann mit guter Handſchrift
übernimmt für die Abendſtunden oder
zu Hauſe entſprechende Arbeiten Gefl
Angebote unter B G 7270 an
Rudolt Mosse Brüderſtr 4

an Pri te ßMetallhette net
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Fisenmöbelfabrik Suhli Thür

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange

ebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
ie an Bedürftige verteilt werden

können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu gonzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
find zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otto iülille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80Nähe des Leipziger n x

Größeres Propinzialhankgeſchäft bald möglichſt

Lehrlingmit nur höherer Schulbildung Offerten unter B F 7269 an
Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4
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